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Beschreibung 

Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  einen  Mast  für  Segelschiffe  in  Form  eines  versteiften  Profilkörpers,  der 
drehbar  am  Schiffskörper  angeordnet  und  mit  seinem  Mastfuß  zwischen  Deck-  und  Kielbereich  des  Schiffes 

5  drehbar  eingespannt  gehalten  ist  sowie  am  rückwärtigen  Mastbereich  eine  Aufnahmekammer  für  ein  Segel 
als  Rollreff  aufweist  und  das  Segel  über  eine  Schlitzöffnung  im  Endbereich  des  Profilkörpers  austritt. 

Eine  derartige  Ausbildung  ist  nach  der  US-PS  4  149  482  bekannt.  Hierbei  wird  der  Mast  entsprechend 
den  vorliegenden  Verhältnissen  in  einem  Winkel  angestellt.  Es  bestehen  aber  in  der  Praxis  Probleme,  den 
Übergangsbereich  von  Profil  und  Segel  im  Bereich  des  Austrittsschlitzes  strömungsgünstig  an  der  Lee-Seite 

10  zu  gestalten.  Somit  entstehen  in  diesem  Übergangsbereich  relativ  große  Störungen. 
Eine  weitere  gattungsgemäße  Ausbildung  ist  nach  der  DE-PS  31  20  472  bekannt,  wobei  die  Anstellung 

des  Mastes  über  eine  aufwendige  Mechanik  erfolgt  und  für  Yachten  nicht  umsetzbar  ist. 
Die  Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  eine  gattungsgemäße  Anordnung  zu  verbessern  und  eine  Mastausbil- 

dung  mit  einem  anpassungsfähigen  Austrittsbereich  zu  schaffen,  dereinen  strömungsgünstigen  Übergang  ge- 
15  währleistet  und  günstige  Verhältnisse  beim  Verdrehen  des  Mastes  entsprechend  den  vorliegenden  Bedingun- 

gen  ermöglicht. 
Die  Lösung  dieser  Aufgabe  erfolgt  erfindungsgemäß  dadurch,  daß  die  Wandungsteile  zur  Bildung  der  Auf- 

nahmekammer  für  das  Rollreff  elastische  Bereiche  zur  Ausbildung  federnd  nachführbarer  Endleisten  zur  Be- 
grenzung  der  Schlitzöffnung  aufweist  und  elastisch  federnd  gegeneinander  preßbar  sind. 

20  Hierdurch  wird  ein  anpassungsfähiger  Übergangsbereich  des  Profilkörpers  zum  Segel  geschaffen,  so  daß 
kein  Abriß  der  Strömung  erfolgt. 

Eine  günstige  Ausbildung  wird  dadurch  geschaffen,  daß  die  Endleisten  an  der  dem  Segel  zugewandten 
Seite  als  erhabenes  Profil  ausgebildet  sind. 

Zur  Verstellung  des  Mastes  wird  vorgeschlagen,  daß  im  vorderen  Bereich  des  Profilkörpers  als  Profilnase 
25  nach  beiden  Seiten  verlaufende  Fangstage  zur  Verdrehung  des  Profilkörpers  angreifen.  Hierbei  ist  als  gün- 

stige  Ausgestaltung  vorgesehen,  daß  die  Fangstage  beider  Seiten  über  eine  Antriebsvorrichtung  für  die  Dreh- 
bewegung  einstellbar  gekoppelt  sind. 

Ein  einfacher  Aufbau  dieses  Mastes  wird  dadurch  erreicht,  daß  der  Profilkörper  durch  Halbschalen  aus 
kohlenstoffaserverstärktem  Kunststoff  (CFK)  gebildet  ist,  die  durch  Holme  im  vorderen  Bereich  biegesteif  ver- 

30  bunden  sind. 
Damit  der  Mast  als  Profilkörper  bei  Sturm  und  Starkwinden  keine  Gefahr  für  das  Schiff  darstellt,  ist  vor- 

gesehen,  daß  der  Profilkörper  eine  Aufnahme  für  ein  im  oberen  Mastbereich  befestigtes  großvolumiges  Seil 
zur  spiralförmigen  Umwicklung  als  Strömungsstörung  aufweist. 

In  den  Zeichnungen  ist  ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  schematisch  dargestellt.  Es  zeigen: 
35  Fig.  1  eine  Seitenansicht  des  Mastes, 

Fig.  2  eine  Ruckenansichtdes  Mastes  miteinerzugeordnetenZylinderanordnung  zurVerdrehung  des  Ma- 
stes  uber  Fangstage, 

Fig.  3  einen  Querschnitt  durch  einen  Mast, 
Fig.  4  einen  hinteren  Teil  des  Profilkorpers  mit  einer  Schlitzoffnung  fur  das  Segel  und  Endleisten  als  er- 

40  hobene  Profilelemente  in  vergrolierter  Darstellung, 
Fig.  5  einen  Profilmast  mit  umwickelten  Seil  zur  Stromungsstorung. 

Der  dargestellte  Profilmast  1  ist  mit  seinem  Mastfuß  3  zwischen  Deck-  und  Kielbereich  3,4  des  Schiffes 
5  drehbar  eingespannt.  Hierbei  ist  der  Profilmast  1  über  eine  drehbare  Toplagerung  6  mit  einem  Vor-  und  Ach- 
terstag  7,8  gehalten.  Die  Drehbarkeit  des  Profilmastes  1  wird  über  an  der  Profilnase  angreifende  und  zu  bei- 

45  den  Seiten  geführte  Fangstage  9  durchgeführt.  Die  Befestigung  erfolgt  etwa  unterhalb  der  halben  Masthöhe. 
Beide  Stage  9  sind  über  eine  Zylinderanordnung  10  zusammengeführt,  die  zur  Verdrehung  und  zum  Verspan- 
nen  des  Profilmastes  1  entsprechend  betätigbar  sind. 

Der  Profilmast  1  wird  durch  Halbschalen  gebildet,  die  durch  Holme  11,12  zur  Bildung  eines  vorderen  Be- 
reiches  13  als  biegesteifen  Träger.  Im  hinteren  Bereich  des  Profilmastes  1  wird  eine  Aufnahmekammer  14für 

50  eine  Rollenanordnung  21  gebildet,  die  das  Segel  15  als  Rollreff  über  eine  Schlitzöffnung  15  aufnimmt.  Die  in 
diesem  Bereich  angeordneten  jeweiligen  gegenüberliegende  Wandungsteile  17  besitzen  entsprechende  Ver- 
dünnungen  der  Wandstärke  zur  Ausbildung  elastischer  Bereiche  13.  Hierbei  sind  die  die  Schlitzöffnung  16  bil- 
denden  Endbereiche  als  starre  Endleisten  19  ausgebildet,  die  der  dem  Segel  1  5  zugewandten  Seite  erhobene 
Profile  aufweisen  und  durch  die  elastischen  Bereiche  18  der  Wandungsteile  17  federnd  ausgebildet  sind. 

55  Während  des  Segel  Vorganges  wird  der  Profilmast  1  über  die  Fangstage  9  und  die  Zylinderanordnung  10 
in  eine  entsprechende  Anstellung  gebracht  und  das  über  die  Schlitzöffnung  16  austretende  Segel  15  bildet 
durch  die  sich  entsprechend  sich  einstellenden  Endleisten  19  der  Wandungsteile  17  immereine  Anlage  zum 
Segel  15  und  verhindert  einen  Abriß  der  Strömung. 
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Bei  derartigen  Profilmasten  1  besteht  die  Gefahr,  daß  bei  Sturm  mit  Starkwinden  durch  Anliegen  der  Strö- 
mung  eine  Gefahr  für  das  Schiff  besteht.  Für  diese  Betriebsphase  ist  vorgesehen,  daß  der  Profilmast  1  eine 
Aufnahme  für  ein  im  oberen  Mastbereich  befestigtes  großvolumiges  Seil  20  besitzt.  Diese  Seil  20  dient  zur 

5  spiralförmigen  Umwicklung  des  Profilmastes  1  zur  Strömungsstörung. 

Patentansprüche 

10  1.  Mast  für  Segelschiffe  in  Form  eines  versteiften  Profilkörpers  (1),  der  drehbar  am  Schiffskörper  angeord- 
net  und  mit  seinem  Mastfuß  (2)  zwischen  Deck-  und  Kielbereich  (3,  4)des  Schiffes  drehbar  eingespannt 
gehalten  ist  sowie  am  rückwärtigen  Mast  bereich  eine  Aufnahmekammer  (14)  fürein  Segel  (15)  als  Rollreff 
aufweist  und  das  Segel  über  eine  Schlitzöffnung  (16)  im  Endbereich  des  Profilkörpers  (1)  austritt,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Wandungsteile  (17)  zur  Bildung  der  Aufnahmekammer  (14)  fürdas  Rollreff 

15  (15,21)  elastische  Bereiche  (18)  zur  Ausbildung  federnd  nachführbarer  Endleisten  (19)  zur  Begrenzung 
der  Schlitzöffnung  (16)  aufweist  und  elastisch  federnd  gegeneinander  preßbar  sind. 

2.  Mast  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Endleisten  (19)  an  der  dem  Segel  (15)  zuge- 
wandten  Seite  als  erhabenes  Profil  ausgebildet  sind. 

20 
3.  Mast  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im  vorderen  Bereich  (13)  des  Profilkörpers 

(1)  als  Profilnase  nach  beiden  Seiten  verlaufende  Fangstage  (9)  zur  Verdrehung  des  Profilkörpers  (1) 
angreifen. 

4.  Mast  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fangstage  (9)  beider  Seiten  über  eine  Antriebs- 
vorrichtung  (10)  für  die  Drehbewegung  einstellbar  gekoppelt  sind. 

5.  Mast  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Profilkörper  (1)  durch  Halb- 
schalen  aus  kohlenstoffaserverstärktem  Kunststoff  (CFK)  gebildet  ist,  die  durch  Holme  (11,  12)  im  vor- 
deren  Bereich  biegesteif  verbunden  sind. 

30 
6.  Mast  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Profi  lkörper(1)  eine  Aufnahme 

für  ein  im  oberen  Mastbereich  befestigtes  großvolumiges  Seil  (20)  zur  spiralförmigen  Umwicklung  als 
Strömungsstörung  aufweist. 

35 
Claims 

1.  Mastfora  sailing  boat  in  theform  of  a  reinforced  profile  body  (1),  which  is  mounted  rotatably  on  the  body 
of  the  boat  and  clamped  rotatably  by  its  mast  base  (2)  between  the  deck  and  keel  region  (3,  4)  of  the 

40  boat,  and  which  has  at  the  rear  mast  region  a  receiving  Chamber  (14)  for  a  sail  (15)  as  a  rolling  reef,  and 
the  sail  comes  out  via  a  slot  (16)  in  the  end  of  the  profile  body  (1),  characterised  in  that  in  order  to  form 
the  receiving  Chamber  (14)  for  the  rolling  reef  (15,  21),  the  wall  parts  (17)  have  resilient  regions  (18)  for 
the  formation  of  resiliently  guidable  end  bars  (19)  to  define  the  slot  (16)  and  are  capable  of  being  resil- 
iently  pressed  against  one  another. 

45 
2.  Mast  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  end  bars  (19)  are  formed  as  a  proud  profile  on  the 

side  facing  the  sail  (15). 

3.  Mast  according  to  Claim  1  or  2,  characterised  in  that  intercepting  devices  (9)  for  rotating  the  profile  body 
so  (1)  and  extending  on  both  sides  as  a  profile  lug  act  in  the  front  region  (13)  of  the  profile  body  (1). 

4.  Mast  according  to  Claim  3,  characterised  in  that  the  intercepting  devices  (9)  of  both  sides  are  adjustably 
coupled  via  a  drive  mechanism  (10)  for  carrying  out  rotation. 

55  5.  Mast  according  to  one  of  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  profile  body  (1)  is  formed  of  half-shells 
of  plastics  material  reinforced  with  carbon  f  ibres,  which  half-shells  are  joined  together  rigidly  in  the  front 
region  by  cross-beams  (11,  12). 

6.  Mast  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  profile  body  (1)  has  a  seat  for  a  large 
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sail  (20)  f  ixed  in  the  upper  mast  region  for  spiral  winding  as  current  interference. 

Revendications 

1.  Mät  pour  voilier  sous  forme  d'un  corps  profile  (1)  rigidifie,  ce  mät  etant  monte  pivotant  sur  le  corps  du 
voilier  tandis  que  son  pied  (2)  est  maintenu  pivotant  entre  la  zone  du  pont  (3)  et  la  zone  de  la  carene  (4) 
du  voilier,  le  mät  presentant  egalement  ä  l'arriere  un  receptacle  (14)  pour  une  voile  (15)  teile  qu'un  ris 
enroulable,  la  voile  penetrant  dans  ce  receptacle  par  une  fente  situee  ä  l'extremite  (16)  du  corps  profile 
(1),  caracterise  en  ce  que  les  parois  (17)  formant  le  receptacle  (14)  pour  le  ris  enroulable  (15,21)  presen- 
tent  des  zones  elastiques  (18)  permettant  l'agencement  de  lattes  d'extremite  (19)  orientables  elastique- 
ment  pour  delimiter  la  fente  (16)  et  pouvant  etre  pressees  les  unes  contre  les  autres. 

2.  Mät  selon  la  revendication  1,  caracterise  en  ce  que  les  lattes  d'extremite  (19)  sont  construites  du  cöte 
tourne  vers  la  voile  (15)  comme  des  profils  en  relief. 

3.  Mät  selon  l'une  ou  l'autre  des  revendications  1  et  2,  caracterise  en  ce  que  dans  la  zone  avant  (13)  du 
corps  profile  (1)  sous  forme  de  nez  profile,  des  etais  profiles  de  consolidation  (9)  sont  tendus  vers  les 
deux  cötes  pour  permettre  la  rotation  du  corps  profile  (1). 

4.  Mät  selon  la  revendication  3,  caracterise  en  ce  que  les  etais  de  consolidation  (9)  des  deux  cötes  sont 
accouples  sur  un  dispositif  de  commande  (10)  de  rotation  assurant  l'orientation. 

5.  Mät  selon  l'une  des  revendications  1  ä4,  caracterise  en  ceque  le  corps  profile  (1)  est  forme  pardesdemi- 
coquilles  de  matiere  plastique  renforcee  parfibre  de  carbone,  reliees  par  des  longerons  (11,12)  situes 
dans  la  zone  avant  de  maniere  ä  resister  ä  la  flexion. 

6.  Mät  selon  l'une  des  revendications  1  ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  corps  profile  (1)  presente  un  receptacle 
pour  un  cordage  volumineux  (20)  place  dans  la  zone  superieure  du  mät,  ce  cordage  pouvant  etre  enroule 
en  spirale  et  creant  ainsi  des  perturbations  de  flux  d'air. 
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